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Workshop: „Familie früher – heute – morgen”
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Das traditionelle Modell der Familie ist im Wandel begriffen. Alternative Formen der Beziehungen werden immer attraktiver und verbreiten sich immer mehr.

Die auf Zeit begrenzte Partnerschaft wird immer öfter allgemein anerkannt. Gleichzeitig funktioniert aber eine idealistische und romantische Vision der Familie, die mit allen Lebensbereichen zurecht kommt.

Es wäre interessant herauszufinden, wo es Übereinstimmungen und wo es Unterschiede gibt. Wie nehmen die internationalen Teilnehmer des Workshops diesen Teil der Wirklichkeit wahr?

Vorhaben:

Im Team tauschen wir uns zunächst über die Vorstellungen zur eigenen Familie und das mitgebrachte Material aus. Auf der Basis dieser Beobachtungen entwickeln wir gemeinsam ein Modell einer europäischen Familie, in der alle Teilnehmer mit ihren individuellen Vorstellungen sowie Besonderheiten der jeweiligen Nationen  repräsentiert sein werden.

Praktische Umsetzung:

Der Workshop „Familie früher, heute und morgen“ ist in drei Teile geteilt. 

„Familie früher” – auf den Konturen der Landkarte von Europa werden die Fotos der Familie vor 100 Jahren befestigt und die Familienmodelle aus dieser Zeit präsentiert. Es wird nach Gemeinsamkeiten und Unterschieden gesucht. Es wird auch vorgeschlagen, parallel dazu eine digitale Collage herzustellen.

„Familie heute” – hier werden zuerst die Stammbäume der Workshopteilnehmer vorbereitet und präsentiert, um sich näher kennen zu lernen. Dann kommen auch die Ergebnisse von den von allen Schulen ausgefüllten Fragebogen, die entsprechend miteinbezogen und kommentiert werden. Man bereitet auf der Grundlage der Umfragen nicht nur Statistiken zum Thema Die Struktur der Familie, Mein Verhältnis zu meinen Eltern, Ich und meine Geschwister vor, die unsere 6 Partnerschulen betreffen, sondern wird auch über die verschiedenen Aspekte des Familienlebens „bei uns zu Hause“ diskutieren. Wir wollen sowohl den Alltag als auch die Feste und die Feiertage mit der Konzentration auf die Osterbräuche berücksichtigen. Es gibt zu Hause aber nicht nur Liebe, sondern auch manchmal Streit und Konflikte. Wir wollen dieses Thema auch transnational bearbeiten und gemeinsam vielleicht gute Lösungen finden.

„Familie morgen” - hier wird z. B. ein Sketch vorgeschlagen (Familienmodell, Rollen, Aufgaben in deiner zukünftigen Familie). Die Ergebnisse aus den Fragebogen werden natürlich auch mitberücksichtigt.

Die Teilnehmer entwickeln ihr Konzept gemeinsam und entscheiden, wer welche Rolle spielt. Die internationalen Erfahrungen spiegeln sich in der Umsetzung.

Vorbereitung der Teilnehmer:

Die Teilnehmer dieses Workshops sollten sich im Vorfeld gedanklich einarbeiten, indem sie ihre persönlichen Vorstellungen überdenken und Ideen und Material sammeln.

Material:

zum Mitbringen:

jeder TN: 2 alte Fotos der Familie vor  etwa 100 Jahren – am besten Gruppenbilder (digitale Daten oder Abzüge), 3 Fotos der Familie von heute – alltägliche Aktivitäten in der Familie, Urlaub, stereotype Aufgaben der Familienmitglieder (als Abzüge oder digitale Daten), einzelne Fotos (als Abzüge oder digitale Daten) der eigenen Familienmitglieder (für den Stammbaum), Gedichte, Texte über die Familie, die ausgefüllten Fragebogen (20 je Partnerschule), eventuell Requisiten zum Sketch. 

im Raum:

ein Computer mit Excel Programm und am besten mit Internetzugang, ein Drucker und ein Scanner (nicht unbedingt im Raum), Papier, Klebstoff, Schere, Papier für Poster, Buntpapier, Pinnen, Pinnwand.

Viel Spaß (((
